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Prsvinzialblatt
, der badischen Pfalzgrafschaft

N«> 5 . Mittwochs den Zote» Iäner 1805 .

provinzial « Verordnungen .
») DaS Stempeln der gedrukten ObligationS-

Formularien betreffend .
Man hat für nöthig erachtet , die gedrukten

Formularien zu gerichtlichen Obligationen für
die diesseitige Rheinpfalz , statt der bisher
üblich gewesenen Beilegung deS Accis » oder
Stempelpapiers , sogleich mit dem herrschaft¬
lichen Stempel versehen zu laßen ; dessen Be¬
trag sogleich jedesmal bet Ablaugung der For-
mularien an die hiesige Hospital - Druckerei zu
bemhlen ist. Verordnet Mannheim am yten
Janer iZoZ .
Kurf. Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft.

Freiherr von Wrrde.
Zeller. V6t . Hoffmann.

b) Die Impfung der Kuhpocken betreffend.
Ohngeachtet den Verheerungen der natür¬

lichen Kinderblattern nach allen zeltherlgen
Erfahrungen und Versuchen nur durch die wohl«
thaktge Kuhpockenimpfung Gränzen gesezt
werden können , und ohngeachtet von Seite
der ôbersten Landesstellen nicht nur alles ge¬
leistet worden , die Belehrungen hierüber all¬
gemein zu machen , und sie jeglichem Familien¬
vater an das Herz zu legen , sondern auch eine
öffentliche Anstaltzur unentgeldlichen Vornah¬
me dieses Jmpfungsgeschäftes bereits bestehet,
so hat sich gleichwohl gezeigt , daß der Ort
Ziegelhausen der warnenden Stimme für die
Erhaltung seiner Jugend zeither wenig Gehör
gegeben , indem wirklich nach den eingegange -
nrn berichtllchen Anzeigen daselbst der größere
Thetl der Kinder an den Blattern erkrankt ,
«nd von diesen schon viele ein Raub deS TodeS
geworden find , oder ohne Hoffnung darnieder

liegen . Man siehet sich daher durch dies trau»-
rtge Ereigntß veranlaßet , dieses nicht nur all»
gemein bekannt zu machen , sondern auch wie»'verholt alle geistliche und weltliche Behörden
aufzufordern , die gegen die Anwendung der
Schuzpocken - Impfung noch an mehren, Or«
ten , besonders aber auf dem Lande bestehende
Voruttheile durch geeignete Belehrungen zu
entkräften , und den Gebrauch dieses einzigen
Rettungsmittels gegen die tödtlichen Gefahre«
der natürlichen Kinderblattern allen Familien¬
vätern und Erziehern auf das dringendste zu
empfehlen . Mannheim den 14 . Jäner 1805.
Kurf. Hosrath der badischenPfalzgrafschaft.

Vär. Keßler.
e) Zu Vorstellungen seien sich Dikastcrial-

Advokaten zu bedienen .
Kurfürstliches Hofrathskollegium hat aus

mehreren kurz hintereinander dahier vorge¬
kommenen Vorstellungen ersehen , daß viele
Unterthanen vorzüglich auf dem flachen Lande
sowohl in ihren außergerichtlichen Angelegen¬
heiten , als bei hie und da vorkommenden Be»
fchwerdeführungen und Anzeigen , sich , statt
der reclpirten Dikasterial-Advokaten , deS Bet»
standes und der Feder entweder anderer, der
Sache nicht gewachsener Landleute , oder ra»
bulistischer Hecken - Advokaten bedienen. Da
hieraus nicht selten die nachtheilige Folge ent¬
stehet, daß dergleichen Unterthanen wegen Un¬
kunde der zu Unterstützung Ihrer jeweiligen
Gesuche erforderlichen Förmlichkeiten und ion -
stig gesezlicher Requisiten nur unnöthige Ko¬
sten sich machen , und überflüßlge Schreibe¬
reien veranlaßen, ohne zu ihrem 3wek gelan¬
gen zu können, dann djesetbe sich auch in He»
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nunclations - und Beschwerdefällen an aus «
wärtige und Hecken - Advokaten nicht so leicht
wegen einer Entschädigung halten können ,
wenn durch deren Unvorsichtigkeit oder Un¬
wissenheit auch bösen Willen manchmal uner «
wicsene ehrenrührische und obrigkeitliche Ahn¬
dung nach sich ziehende Beschuldigungen vor¬
gebracht worden ; als werden andurch sämt¬
liche Untergebene der Pfalzgrafschaft ernstge -

mresscnst angewiesen , nach den bestehenden
Landesverordnungcn ihre Anliegen , sofern sol¬
che auf ihre bürgerliche und Ortsverhältnisse
Bezug haben , auf keinen andern Weg , als
durch ihre vorgesezten Aemter an die geeignete
obere Stelle in Antrag zu bringen ; in an¬
der » Fallen aber , welche z. B . bloße strenge
Gnadcnsachen betreffen , und worüber etwa
auch nicht vorerst noch ein Bericht von den
Untcrbehörden verordnungsmäßig einzuholen
wäre , so wie auch in Denunciatlöns - und Be¬
schwerdesachen sich zu ihrer Schriftverfaffung
niemanden anders , als der öffentlich rcciptrten
Dikasterial >Advvkate » zu bedienen , und haben
die Ucbertreter nicht nur die Rükgabe der be¬

treffenden Vorstellung ohne alle Willfahrung ,
sondern auch » och eine besondere persönliche

Ahndung zu gewärtigen . Mannheim den

iZten Janer 1805 .
Kurfürstlicher Hofrath der badischen Pfalz¬

grafschaft .
V6t . Karg .

Skr a senken nt niß .
Don kurfürstlichem Hofgericht ist unterm

heutigen Sulfc Zollickofcr von Heidelberg , rük -

sichtlich einer Mitwissenschaft und Theilnahme
an den verschiedenen Epfenbacher Einwohnern
von dem Falck abgenommenen 2000 fl . , zwar
flagfrei erklärt , zcdoch wegen der nach der

Flucht des Falck aus dem Lobenfelder Kirch¬
hofe gemachten Anstalten , wodurch dessen Er¬

mordung wahrscheinlich gemacht wurde , denn

wegen der nach seiner Flucht , durch Geld , und

sonst geleisteten Unterstützung , mir demselben
geführten Korrespondenz und sträflichen Ver¬

heimlichung zu einer Zwochentlichen gemeinen
Gefängnißstrafe bet Suppe , Wasser und Brod ,
ferner zum Ersätze von 550 fl . an die betro¬

genen 4 Epfenbacher Einwohner , Heinrich

Helferich , Georg Schäfer , Georg Adam Wol¬
fart und Nikolaus Arnold , endlich in sämt¬
liche durch die vermeintliche Ermordung des
Falck aufgegangene UntersuchungSkosten mit
Falck ln 8c>ii <lum , dann in sämtliche übrige
in Betreff des Falckischen Betrugs erloffe¬
nen Kosten zu jtel verurtheilt worden . Mann¬
heim am l2ten Inner 1805 .

Kurfürstlich Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft .

V <tt . Stein Sekret »

Bekanntmachungen .
Bei der anheute den 8fen Jäner rZoz ge¬

schehenen Vten öffentlichen landesherrlichen
ediktmäßigen Ziehung von Einhundert Num¬
mern Hochstifr fpeyerfchen Landes - Obligatio¬
nen sind folgende Numern herausgekostien , aiö :

935 - 824 . 405 . 790 . 8Ü9 . 290 . 724 . 254 .
748. 52b . 673 . 376 . 3 . 934. 170 . 31b . ,846.
693 . 216 . 6 : 0 . 656 . 104 . 640 . 469 . 312 . 544 .
555 . 537 . 462 . 552. 692 . 83 l . 270/5 ( 1 . 904.
7 . 269. X57. 137 . 136. 878 . 728 . 775 " 197-
509 . 64t . 860 . 256 , 43 . 377 . ,699 . 929 . 730 .
929 . 5 *7. 344 * 326 . 6,4 . 711 , 73 . 898 . 218 .

■868 . 452 . 273 - 5 >8 - 328 . 402 . 76 . 1 ' 4 - 374 .
95 - 4 I 5 - 446. 334. 794- 419- 788* 297 . 789 .
717 . 586 . 324 . 434 . 142 . 562 . 268 . 350 - 805 .
461 . 763 . 250 . 793 . 436 . 796 . 368 . 852 - 59 .
609 . 800 .

Die am ziten Dezember l . I . bei dem bruch »
saler Landschatzungö -Ertrazahiamr gegen Rük -
gäbe der korrespondirenden Obligationen zahl¬
bar sind ; welches hierdurch zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht wird . Mannheim den
8ten Jäner ( 805 .
Kurbadensche über das Land - Schuldenwesen
dcö Fürstemhums Bruchsal , ehehin Hochflift -

speycrischen Antheiis besonders angeord «
nere Hoftathö - Kommission .

F . v. Haiinb . Guignard . Holzmann . Betz .
Die aus kursürsiitchen Militairviensten ent¬

wichene , und auf die an sie erlaßene öffent¬
liche Ladung nicht erschienene beide Bürgers »

föhne , Christoph Strühl und BlasiuS Kü »z-
ler , von Neckerau , sind ihres eigenmächtigen

- Austritts wegen , in Gemäßheit der bestehen¬
den Generalverordnung vom löten Dezember



i8oz . ihres Vermögens und Unterthanrechts ,

verlustigt erklärt , und aus kurfürstlichen Lan - ^
de » verwiesen worden . Mannheim den lgten
Jäner 1805 .

'

Kurfürstlicher Hofrath der badischen
Pfalzgrafschast .

Vdt . Keßler .
Da indem vorigen Quartal mehrere der hie¬

sigen Einwohner sich beschweret haben , daß
ihnen die herrschaftliche Schatzung nicht ge¬
hörig angesagt worden fey ; so wird durch un¬

terzogene Stelle hierdurch öffentlich bekannt ;
gemacht , daß jedermann , ohne alle Ausnah - ;
me , seine herrschaftliche Schatzung für das

Quartal vom 2gten Oktober 1804 biS zum
2Zten Inner l . I . , längstens bis den 8sen des

darauf folgenden MonatS Februar an die ein¬

schlägigen Schatzungs - Empfänger zu entrich¬
ten , und im entgegengesezten Falle die darauf
erfolgenden Unannehmlichkeiten lediglich sich
selbst zuzuschreiben habe . Mannheim am ib .
Jäner 1805 .

Kurfürstliche Gefalleverwaltung .
P . Friederich .

Es wird andurch zu jedermanns Warnung
bekannt gemacht , daß dem ledigen Burgers¬
sohn Joh . Nepomuk Abele von Büchenau oh¬
ne Vorwissen und Genehmignng seines Vor¬

munds , des Staabhalters Franz Anton Abele

ullda , Niemand etwas borgen , oder sonst an

Geld und Geldeswerth auf Kredit geben solle ,
indem keine Klage darauf werde angenommen
werden . Bruchsal am igten Jäner 180z .

Kurbadensches Stadtamt .
Gemehl . Vllt . Bodenmüller .

Gerichtliche Aufforderungen .
Der Freiherr von Hägens als angeblicher

Testamenlserbe der verstorbenen Freifrau von

Bartels , hat um die Einweisung in das von

derselben dahier hiuterlaßene Vermögen gebe
thcn ; da Wir nun diesem Begehren nicht will¬

fahren können , ehe Wir gänzlich überzeugt
seycn , daß das von ihm pröduzirte Testament

zur KeuNtniß all jener , die dabei intercssirt

sevn mögen , gekommen fey ; alö werden all

jene , welche einigen Anspruch auf gedachte
Erbschaft machen zu können glauben , anmlt öf¬

fentlich vvrgeladen , innerhalb peremtorifcher

3B
Frist von 6 Wochen die Einsicht des befraglichen
Testaments dahier in likAittrstura zu nehmen ,
und ihre allenfallsige Einreden dagegen vorzu¬
bringen , oder zu gewärtigen , daß nach Um¬
läufe dieser Frist und auf gegentheiliges Anru¬
fen das Testament für anerkannt '

gehalten ,
und der Freiherr von Hägens nach gänzlich be¬
friedigten Gläubigern in das hiesige Vermögen
der Freifrau von Bartels eingewiesen werden
solle. Mannheim den iZten Dezember 1804 »

Kursürstllches Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft .

Freiherr von Hacke .
Courtin . Vät . Dietz .

Da bei diesseitiger Aufnahme der Verlas -

senschafc des Bauluspektors Franz Anton
Wueftner sich ergeben , daß wegen Geringfü¬
gigkeit der Masse auch die privilegine Gläu¬

biger nicht befriediget werden können : so wer¬
den alle diejenige , welche an besagte Verlas -
senschastSmasse einen Anspruch zu haben , und
geltend zu machen glauben , andurch aufge¬
fordert , diese ihre Forderung innerhalb 4 Wo¬
chen anher etnzubefdrdern , oder aber zu ge¬
wärtigen , daß nach umloffener Frist das Ver¬

mögen an die privileglrte Eingangs bemerkte
Gläubiger auögefolgert werden solle . Mann¬
heim de » 2zten Jäner 1805 .
Vonsturfürjtl . Hofrath gnädigst angeordnete

Kommission wegen .
In fidetn , Vowinkel .

Nach nunmehr von kurfürstlichem Hofge¬
richt gegen den Schuzjuden Baruch Aaron
von Walddorf , wegen dessen wiederholten muth -

willigen Banquerouth ausgesprochenen Straf -
urthcil , werden anjetzo auch die Gläubiger des
mit ihm anschetnUch i .nplicirt gewesenen und
nach abgelegtem Manifestationseide böslich
entwichenen Bruders desselben Narha » Aaron
hlemit vorgeladen , um ihre an solche » ha¬
bende Foderungen binnen einer Ihnen zu dlciem
Ende anderaumet werdenden pcremtorischen
Frist von 6 Wochen dahier auzuzeigen , in des-

jen Entstehung aber zu gewäriigcn , daß sie
von der vorhandenen beiden Brüdern Baruch
Aaron und Nathan Aaron gemeinschaftliche »

Aktlvmaffe für immer ausgeschlossen werden

sollen . Zugleich wird der entwichene Nathan
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Aaron von Walddorf selbst «« hkemit öffentlich
vorgeladen , sich binnen näm-licher peremtori »
scher Frist von 6 Wochen bei diesseitigem Amt
zu stellen , und über seinen bdölichcn Austritt
und anscheinlich begangenen Meineid gebüh¬

rend zu verantworten , widrigenfalls aber zu
gewärtigen , daß nach Vorschrift der Gesetzen
gegen ihn hierunter werde verfahren werden .
Heidelberg den azten Jäner lstoz.
Kurfürstlich badensches Amt Oberheidelberg .

Steinwarz . C. A. Heim .
Vät . Dümge.

Alle diejenige , welche an die Franz Schlel-
chersche Eheleute dahier gegründete Foderungen
zu machen haben , sollen auf Dienstag den
zten Merz l. I . vor Unterzeichneter Stelle
um so gewisser entweder persönlich, oder 'durch
hinlänglich Bevollmächtige erscheinen , und
ihre Forderungen liquidiren, als sie ansonsten
von der vorhandenen Masse ohne WeiterS auö -
geschloffen werden . Bruchsal am igten Jäner
i8°5.

KurbadischeS Ctadtamt.
Geniehl . Vär. Bodenmüller.

Da von dem hiesigen Schuzjuden Joachim
Simon Levi , Klägers , gegen den pfalzzwei -
brückifchen Obristen Franz Grafen von Lam
bert, Beklagten , wegen drei Pfandschuldposten
all rzg; KarollnS , ferner 8 und y KarolinS rc.
bei kurfürstlichem Hofgericht geklagt , und um
Beftiedigung mittels Versteigerung der Un¬
terpfänder gebethen worden ; als hat beklagter
Graf von Lambert in einer nnersireklichen Frist
vrn z Monaten über die aufgestellte Forderung
gerichtlich zu antworten , oder zu erwärtigeu ,
daß sonst die eingeklagte Schuld im Ganzen
für 1714 Karolins samt Verzugszinsen und
Kdsten für eingestanden erachtet , die Unter¬
pfänder versteigert , und Kläger auS dem Er¬
lös befriedigt werden solle . Mannheim am
Uten Dezember 1304 .

Kurfürstliches Hofgericht der badische»
Pfalzgrafschaft.

Frelhr. von Hacke.
Courtin. V6t . Dietz.

Der dahiesiae Schuzjude Mayer Herrns¬
heim hat mittels eingereichter Klage, gegen den
vormals pfalzzwetbrück sichen Obristen Franz

Grafeu von Lambert, pto Oedit ! pigvorstiti!
ad 2l Carolinö falvis lutrefle & Exp nfis
um Auslösung der seit 179z bei ihm versezten
Unterpfänder , und im Ntchterscheinuugsfalle
auf Versteigerung derselben und deswegen um
öffentliche Vorladung des Beklagten gebcthen;
wie Wir nun diesem Begehren nicht anders als
entsprechen können ; als hat Beklagter Graf
in einer unerstreklichen Frist von 3 Monaten
die Unterpfänder auszuldsen , oder aber zu ge»
wärtkgen , daß die eingeklagte Schuld ad 21
Carolins falvis Intrefte & Expeniis für Li¬
quid angenommen , die Unterpfänder öffent¬
lich versteigert , und Kläger auö dem Erlöse
befriedigt werden solle. Mannheim de » iqteu
Dezember 1804 .

Kurfürstliches Hofgerlcht der badischen
Pfalzgrafschaft.
Frhr . von Hacke.

Courtin. VdL Dietz»
Die Gläubiger des hiesigen Burger und

Kaffeewirths GeorgAdam Braunek, haben sich
zur Richtigstellung ihrer Ansprüche und der
Verhandlungen über deren Vorzug den ibten
künftigen Monats März Vormittags um ic»
Uhr, unter dem-Rechtsnachtheildes Ausschluß
ses , dahier auf dem Rathhause einzufinden .
Mannheim den raten Jäner 1805.

Kurfürstliches Stadtvogtriamt.
Rupprecht.

Lucas. Vdt. Iell.
Diejenige , welche an die Gantmaffe des

verlebten in der Hofapotheke dahier gestand-
nen Franz Thrainer einen gegründeten An¬
spruch zu haben vermeinen , werden zur Rlch«
tlgkeitstellung ihrer Foderungen und deren al-
lenfallsigen Vorzug Donnerstags den 7ten
März Vormittags um y Uhr, unter dem Rechts,
nachthcile ches Ausschlusses von gegenwärtl,
ger Masse , bet kurfürstl . Sradtvogtelamt zu
erscheinen vorgeladen . Mannheim den raten
Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht.

LucaS. Vdt . Zell.
DaS Vermögen des hiesigen Bürgers und

SchuhmachermeistersJoseph Kenck ist für die
bereits gegen ihn eingeklagte Forderungen bei



weitem nicht hinreichend ; daher der förmliche
Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zuc Nich -
tigstell- und Vorzugs - Begründung aller For¬
derungen auf den Uten Februar k. I . dahier
bei Amt frühe um 9 Uhr. unter dem Nachkheil
des Ausschlusses , ftstgesezt. Philippöburg
deu ziten Dezember 1824.

Kurfürstlich bavenfches Amt.
Schoch . V6t . Aopf.

Die Gläubiger des in Konkurs verfallenen
Schuhmacher Johann Wacker von Mauer ,
haben sich in dem anberaumren Liquidations-
Termin Dienstag den I2ten Februar d. Jahrs
Morgens um 9 Uhr , bel Vermeidungdes Aus¬
schlusses von gegenwärtiger Masse , dahier bei
Amt einzufinden . Neckargemünd den l2ten
Jäner 1805.

Kurfürstliches Amt.
Reidel . Vllr. Rettkg.

Ueber das Vermögen des Jakob Joh von
Daisbach , hat man nach fruchtlos abgelanfe-
mm Versuch eineS Nachlaß - oder AusstandS-
derglekchS den förmlichen KonkurSprozeß er¬
kannt , und zur Liquidation , auch dem Streit
über den Vorzug Tagfahrt auf Dienstag den
zren Februar Morgens um 9 Uhr anberanmt ,
auf welchem alle diejenlgrn , welche ex quo-
vuoqus crplte einen rechtlichen Anspruch an
denselben zu haben vermeinen , bei Vermeidung
deö Ausschlusses von gegenwärtiger Masse ,
dahier bei Amt zu erscheine » haben , Ncckar -
gemünd den 9ten Jäner 1825 .

Kurfürstliches Amt.
Reidel . V6t. Rettig .

Der von Plankstatt entwichene , verübter
Unzucht und Blutschande beschuldigte , ledige
Martin Staudt , wird hlemlt elliÄaUter auf»
geforrert , sich binnen z Monaten um so ge¬
wisser bei hiesigem Amte zu stellen , und über
seinen Austritt sowohl , als die ihm angeschul¬
deten Vergehen zu verantworten ; als widri¬
genfalls gegen ihn nach der LandeSkonstitution
wider ausgetretene Untethanen werde verfah¬
ren , auch er der angeschuldigten Vergehen für
geständig werde geachtet , und das Weitereauf
Betreten gegen ihn Vorbehalten werden. Ver¬
fügt im kurfürstlich badischen Amte Schwezin-
gen den r8teu Jäner 1805, ( L,S.)
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Alle diejenigen , welche an die Verlaßen»

schaft des verlebten GertchtsverwandrenMa¬
thias Kreuzer zu Seckenheim , aus irgend ei»
nein Grunde einige Forderung zu habey vcr«
meinen , und diese noch nicht zum Inventar!»
ängezeigt haben , werden hiermit elliddLliter
aufgefordert und geladen , auf Montag den
gten Marz nachsthin früh um 9 Uhr mit de»
in Händenhabenden Schulöurkunden inSecken «
heim vor diesseitigem AmtSkommIssariat zu
erscheinen , und ihre Ansprüche gehörig anzu¬
zeigen und nachzuweisen ; widrigenfalls aber
den Ausschluß von der gegenwärtigen Masse
zu gewärtigen. Verfügt im kurfürstlich ba»
bische» Amte Schwezingen den ibten Jäner
* 805. ( L .S. )

Alle diejenigen , welche an die Derlaßen-
schast deö verlebten Wendelkn Bühler zu Sek»
kenheim aus irgend einem Grunde einige For¬
derung zu haben vermeinen , und diese noch
nicht zum Juventario angezeigt haben , wer»
den hlemit eäiAaiiter aufgefordert, und gela«
den auf Dienstag den zten Marz nachsthin ,
früh um 9 Uhr mit den ln Händen habenden
Schuldurkunden in Seckenheim vor dieSseltl,
gem Amtskommlssariatzu erscheinen, und ihre
Ansprüche gehörig anzuzelgen und nachzuwei¬
sen ; widrigenfalls aber den Ausschluß von der
gegenwärtigen Masse zu gewärtigen. Ver¬
fügt im kurfürstlich badischen Amte Schwezin,
gen den ihren Jäner 1825 . (L.$. )

Bei der auf Ableben der zwetrern Ehefrau
des hiesigen BurgersJohann Edelmayers vor¬
genommenen Vermö̂ enöaufnahme, haben sich
gegen beide so viele Schulden geoffenbaret , die
einen unvermeidlichen Gant verursachen . Um
diesen nun aber gehörlger Ordnung nach be¬
richtigen zu können ; so werden alle Johann
Edelmayersche Gläubiger hierdurch vorgela¬
den , den btrn künftigen Monats Hornung , bei
Vermeidung des sonst zu gewarten habenden
Ausschlusses, ihre Forderungen und Ansprüche
mittels Vorlegung der etwa deshalb besitzen »
den Beweisurkundendahier vorzubrtngen, und
darüber zu liquidiren . Jdhlingen am röte«
Jäner 1825 .

MeiSner, kurbadlfcher Amtmann.
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Auf eigenes Anstehen der Erben des verleb¬

ten Jakob Hertzberger zu Seckenheim , werden
hiemit alle dieftnigen , welche an die Jakob
Hertzbergerische Verlaßenschastsmasse , aus ir¬
gend einem Rechtsgrunde einige Forderung zu
haben vermeinen , edi & aliter aufgeforderr ,
dieselbe binnen einer unerstreklichen Frist von
6 Wochen bei kurfürstlichem Amtskommiffa -
riar dahier gehörig anzuzeigen , widrigenfalls
aber den Ausschluß von der Masse zu gewär¬
tigen . Berfügt im kurfürstlich badischen Amte
Schwetzingen den 2iten Dezember 1804 .

Der von dem kurbadenschen Infanterie - Re¬
giment Kurfürst desertirte Tambour Joseph
Gehweiler von Wlesenthal , hat sich in Zeit 3
Monaten dieses feines Austritts wegen gehö¬
rig zu verantworten , oder bei dessen Ünter -
laßung zu gewärtigen , daß gegen ihn nachher
Landeökvnstitution wider ausgetretene Unter »
thanen verfahren werde . Philippöburg den
Loten Dezember 1804 .

Kurfürstlich badensches Amt .
Schoch . Vdt . Brenfleck .

Der von dem kurfürstlichen Jagerbataillon
desertirte Peter Güukel , hat sich dieses seines
Austritts wegen in Zeit 3 Monaten dahier zu
verantworten , oder zu gewärtigen , daß gegen
ihn nach der Landeskonstitutlon wider ausge¬
tretene Unterthanen werde verfahren werden .
Mannheim den 8ten Jäner 182z .

Kurfürstliches Sradtvogreyamt .
Rupprecht .

Lucas . Vdt . Zell

Kauf » Anträge .
Da man die kürzlich vorgewesene Versteige¬

rung der herrschaftlichen Fasanerie zu Saird -
hausen nicht genehmigt hat ; so wird hierdurch
öffentlich bekannt gemacht , daß eine ander¬
weite Versteigerung derselben zu Eigenlhum
unter vorthellhaften Bedingnissen am Mon¬
tag den gteu Februar werde vorgenommen wer¬
ben . Die Fasanerie umfaßt einen Bezirk von
4y Morgen 2 Viertel 1 Ruth guten Ackerfelds
und Wiesen , ist ganz mit einer 8 Schuhe ho«
yFn Mauer eingeschlossen , liegt beiläufig 2
-Stunde von Heidelberg

'
, eine kleine viertel

Stund vo » Leimen und von der Chaussee , hat

ein sehr geräumiges ansehnliches Lstöckiges
Wohngebäude , nebst den nöthigen Wkrthschasts «
gebauden . Die Lage ist in ökonomischer Hin -
lcht sehr vortheilhaft , und gewahrt außerdem

noch den Genuß einer mannigfaltigen länd¬
lichen schönen Natur . Die Liebhaber wollen
sich an gedachtem Tag Morgens um 10 Uhr
auf der Fasanerie selbst einfinden . Mannheim
den 8ten Inner 1805 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Freiherr von Wrede .

'

Gerwig . Vdt . Joachim .
Zufolge eingelangter kurfürstl . Hoftarhs -

Entschließung , wird man Mittwoch den üren
künftigen Monats Februar Nachmittags um
1 Uhr zu Aglasterhausen in des Schultheißen
Weidenhammer Behausung , vorbehaltlich gnä¬
digster Ratifikation , die allda liegende 24 Mal¬
ter Korn , 432 Malter Spelz

'
, und 135 Mal¬

ter Haber , 1804er Gewächs , nach vorher auf¬
gestellten Proben , in öffentliche Versteigerung
bringen ; welches zu jedermanns Wissenschaft
hierdurch bekannt gemacht wird . Ne <Largx ,
münd den 22ten Jäner 1805 .

Kurfürstliche Gefällverwaltung .
Bachers .

Die Lit . H . 4 . Nr . 22 . gelegene Behausung
der Maria Hva Soyez Wittib , wird in Gemas -
heit Auftrags kurfürstl . Stadtvogteiamts vom
22ten d . auf dahiesigem RathhauS den iZtei »
k. M . Februar Nachmittags um 3 Uhr öf¬
fentlich versteigert . Mannheim den 28ten
Jäner 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
LeerS .

Das km Quad . Lit . G . 10 , Nr . 22 . gelegene
Haus der Wittib Schmalz , wird den i2ten
künftigen Monats Februar Nachmittags um
3 Uhr auf dahiesigem Nachhause , in Gemäs -
heit Entschließung kurfürstlichen Stadrvogtey »
amts . öffentlich versteigert . Mannheim den
24ten Jäner 1825 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leers .

Iufolg stadtvogtcyamtlicher Entschließung
vom idten dieses , wird die im O. uad . l .it . E „

Nr . 2 . nächst dem Blerhaus zur alten Pfalz
gelegene Behausung , der Knvpfmacher Jakob



Mittel Wittib , den t4ten künftigen Monats

Februar Nachmittags um 3 Uhr auf dahiesi -

gem Rathhause öffentlich versteigert . Mann¬

heim den 24ten Inner 1825.
Kurfürstliche Stadtschreiberei .

Leers .
Jufolg Entschließung kurfürstlichen Stadt »

vogteyamts vom igten dieses , wird die im

Luad . Lit . K . 4 . Nr . 2 . gelegene Behausung
des hiesigen Burgers und Webermeisters Ja¬
kob Gaz den zten künftigen Monats Februar
auf dahiesigem Rathhause Nachmittags um 3
Uhr öffentlich freiwillig versteigert werden .
Mannheim den iftten Jäner 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leers .

Anzeige .
Zu Heidelberg ist im Schreiberhof der Ne¬

benbau , bestehend in 4 heizbaren Zimmern ,
einigen Kammern samt Küche und Keller , mit
oder ohne Garten , zu verleihen .

Dienstnachrichten .
Seine kurfürstliche Durchlaucht haben gnä¬

digst geruhet , den Wilhelm Bomätsch von hier
unter die Zahl der Rechtskandidaten aufzuneh -

men . Verfügt im kurfürstlichen Hofgericht
der badischen Pfalzgraffchaft . Mannheim am

ryten Dezember 1804 .
Vdt . Dietz , Sekret .

8ereniilimus Eleftor haben den bisherigen
Professor der Theologie und . Stiftsvikar Hrn .
Seiler , nachdem die theologischen Vorlesungen
in Baden aufgehört haben , von da nach Mann¬

heim als Schulpräfekt und Professor der Aesthe-

tikzu befördern ; ferner dem Maler , Hrn Kunz ,

zu Mannheim , den Charakter eines kurfürst¬
lichen Hofmalers beizulegen ; imglelchen dem

bisherigen Zollbereuter BacherS in Breiten die

Rezepkur Neckargemünd , auch dem Hrn . Vvlz
vonHeidelberg , die durch Abkunft deS ObervogtS
Kappler erledigte erste Beamtenstelle des Ober¬
amts Bischofsheim , mit Belastung i» seinem
Hofrarhskarakter und Rang , zu übertragen ,
gnädigst geruhet .

Mannheimer Kirchenbuchs » Auszüge .
G e b 0 h r n e : Den 2 r ren Jäner : Karl Lud¬

wig , Vater Ioh . Georg HeilSberg , Br . u.
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Silberarbeiter , E > L . Den 22ten : Dem

Friedrich Baureis , ein Knabe , welcher nach
der Nothtauf starb , E . L . Den rzten : Mi »

chael , Vater Jakob Brenner , Beisaß K.
eod . Karl Friedrich Joseph Klemens , Vater
Se . Exzellenz Fhr . Karl von Hacke, kurf .
Hofgerichks - Präsident ', K. Den 24ten :

Franz Anton , Vater Joseph Schüler , Ver¬

faß , K . eod . Christoph Ludwig , Vater

Ioh . Simon Rickert , Br . u . Hofmetzger , E .L.
eod . Elisabeth « , unehelich, K. eod . ein
unehelich todgebohrner Knabe , E . L . Den
Den azten : Johann , unehlich , E . L . Den
26ten : Johanna Henrietta , Vater Ioh .
Philipp Gesell, Br . u. Handelsmann , E . R .
Deii 27ten : Karl Friedrich,unehelich , E . L .

Gestorbene : Den 2Zten Jäner : Karl
Jllcin , alt 44 I . , K. eod . Peter RameS ,
alt 51 I . , K. eod . Anton Braun , alt
2a I . , K . eod . Georg Adam Gersten »

nrayer , alt 53 I . , E . R . eod . Karl Lud¬

wig Heilsberg , alt l Tag , E . L . eod .
Maria Etscheli» , alt 77 I . , E . L . Den

24ten : Anna Katharina Hezlin , alt 27 . 1 .,
K . eod . Margaretha Neuerin , alt 45 I . , K.
eod . Susann « Margaretha Hohsin , alt

4h I . , K . eod . Barbara Mollin , alt 42
I . , K. Den 2Zten : Jvsepha Karolina
Schrankin , alt ^ I ., K . Den 26ten : Ioh »
Rudolph Jager , alt 54 I ., K . Den 27» « :
Ioh . Heinrich Welsch, alt 13 I ., E . R . eod .
Juliana Karolina Ellingen , alt 14 I . , E . R .

Verehelicht : Den27 « « Jäner : Friedrich
Gnelb , Br . u. Bäcker , mit Katharina
Kellerin.
Heidelberger Kirchenbuchs » Auszüge .

Gebohrne : Den l2ten Jäner : Anna Maria ,
Vater Br . Friedrich Anton Dies , K. eod .
Karl , unehelich , K . Den 17001, : Maria
Barbara,Vater Br . Ioh . Loz,K . Den iZten :
Ioh . Peter , Vater Jakob Welsch, Br . u.
Welngärtner , E . R . Den 23ten : Fran¬
ziska Regina , Vater Br . Jakob Kämmer ?»

ling , K. Den 2gten : Ioh . Heinrich , Va¬
ter Ioh . Heinrich Adam Wieser, Br . u .
Maurer , E . R . Den 2zren : Ioh . Mar¬
tin . Vater Ioh . Philipp Werner , Br . u .
Seiler , C. L .
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Gestorbene : Den rzten Jäner : Leonhard

Vogt , alt 2 I . , K . eod . Ein todtgebohr -
nes Ki»d deö Beisaßen Heinrich Moos , K.
Den i4ten : Joh . Elisabeth » Arnoldin , all
I I . , E. R . eod . Anna Maria , unehe¬
lich , alt zS I . , E. R . Den >zten : Georg
Werke , alt 8b I . . K. Den 17« » : Maria
Josepha Schmitzin, ' alt z8 I - , K. eod,
Maria Apollonia Schmidrin,alt 69 I . , E . R.
eod . Maria Elisabeth» Jaihlein , alt — C.L .
eod . Margaretha Broschin , alt bzJ . , K.
Den igten : Elisabeth « Klunkartin, alt üo I .,
K . eod. Anna Margaretha Maria Schla»
gln,alt7o J . , E. L . Den ryten : Maria
Anna Antonia Wagnerin , alt 52 I . , K .
eod. Jakob Liebe ! , alt 66 I . , K. Den
Loten : Anna Margaretha Meißnerin, alt
19 Wochen , E. L . Den 2zten : Jakob
Schenk, alt82I . , K. Den rgten : Georg
Walther , alt 68 I . , K . eod . Georg
Hasch, alt 71 I . , K . Den 2zten : Chri¬
stoph Heußer , alt 67 I . , E. R« Den
Löten: Margaretha Seiffertln , alt 85J . CR .

Verehelicht : Den izten Jäner : Valentin
Rohmann , Maurer , mit Susann« Delavie.
Lruchsaler Kirchenbuchs »Auszüge.

Gebvhrne : Den 27« » Dezember : dem Br.
Joh . Peter Baumann eine Tochter , eod.
dem Br . Joseph Bopp eine Tochter. Den
28ten : dem Br . Joseph Maria Glaß eine
Tochter, eod. dem Jakob Nachtigall eine
Tochter. Den zoten : dem Revisions- Ad¬
junkt Michael.Gußmann eine Tochter . Den

ziten : dem Hm. Oberhofgerichtsrathen
Laurentius Schmidt ei« Sohn. Den 7ten
Juli 1804 : Amalie , Vater Hr . Heinr. Wilh.
Bommer , E . L . Hofdiakon . — Bet der jü-
dischenGemeinde wurden im 1 . 1804,5 $ ««*
den gebvhren , — Den 6ten Jäner 1805 :
Altton , Barer Br . Sebastian Bochmann.
Den roten : dem Br. u . Siebmacher Goß»
win Weber eine Tochter, eod . dem Br.
Andreas Spannagel eine Tochter. Den
Uten : dem Srifrsmeßner Nikolaus Schnei¬
der ein Sohn . eod. dem Br . u . Handels»
mann Bopp eine Tochter, eod . Franz Ja »
kob , Vater Br. Franz . Anton Hoffman»,
eod. Katharina , Vater Br . Joh . Oehler.

Gestorbene : Den 2Zten Dezember : Hr.
Vice - Kanzler Betz , alt 64 I . Den 2Zten :
Joh . Ihle , alt 6 I . Den Lyten : Franz
Adam Berg , alt ZI . Den zoten : Antv »
nia Wegscheiderin , alt 52 I . Den z 1ten :
Franz Knapp , alt 67 I . — Im I . 1804
ist bet der jüdischen Gemeinde 1 Knabe ge .
stvrben. — Den iten Jäner 1805 : dem Br.
Georg Riedle ein 4 I . alter Sohn . Den
2ten : -demBr. Konrad Willmann eine ijah-
rlge Tochter. Den gten : Michael Löffler,alt 84 3 - Den zten : Eva Margaretha
Kramerin , alt 65 I . Den 8ten : Franz
Ihle , alt 2 -J I . Den yten : Katharina
Pflügerin , alt 41 ; I . Den rrten : The¬
resia Rheinin , alt zr J .

Verehelicht : Den 8ten Janer : Joh . Phi¬
lipp Bcck- r , Br . « . Küfer , mit Maria An»
na Gutschin .

8ruchtpreise und viktualienschatzung .
Monat Früchten per Mltr im Mittelpreis Brod Fleisch dar Pfund &

v?

Städte Ü
&• Korn « erst Spelz Kern Haber

Kund
Brod

Weck
für

Gem .
Brod OchsenKalb Hackelschwel - ch

3 S
fl. >kr. fflkr . - . skr. fl. >kr . fl- >kr » Ptb

kr.
1 kr .
Loth

äj fr .
Loth kr . kr . kr. kr. kr

Manheim— 24 5l43 4i59 4l 4 - I - 31 8 > l 7h 18 10 8 8J 10 Z
5Heidelberg— 22 5 >- 8 4l27 3l59 81 - 7 2 >5I roj 7 \ 19 9 8 7 9

Bruchsal — ‘ 5 5l3° 4I16 4I30 11I24 3l30 1k 7 » 9 8$ 7h 74 94
~

Bretten — 3 5l - 3 ! 45 1 .9 - l - 3l >5 — — — — — — — -

vdenheim— - I - — 1— I—T— — 1— - I- — — — — — — — -
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